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Plauschjassen: Organisiert von den 
Fussballveteranen Schaffhausen; Schaff­
hausen, Restaurant zum Alten Schützen­
haus, Rietstrasse 1, 14 Uhr

Schaffhauser Wochenmarkt: Schaff­
hausen, Bei der Kirche St. Johann, 
Vordergasse, 7 bis 11 Uhr

Ziegler Keramik: Überblicksführung 
mit Bettina Bussinger; Schaffhausen, 
Museum zu Allerheiligen,  
Klosterstrasse 16, 12.30 Uhr

Wandergruppe Verkehrsverein SH: 
Wanderung in 2 Gruppen mit unter­
schiedlichen Distanzen von Birmensdorf 
ZH und von Wettswil über Bonstetten 
nach Hedingen; Schaffhausen, Bahnhof, 
Bahnhofshalle, 7.30 Uhr – Anmeldung 
Tel. 079 650 17 27

Reiseberichte eines Pioniers: Heute 
führt Sie Nina Schläfli, Historikerin aus 
Kreuzlingen, durch die Jubiläums­
ausstellung; Schlatt, Eisenbibliothek, 
Klostergutstrasse 4, 18 Uhr – Anmeldung 
an eisenbibliothek@georgfischer.com

KIDS

Spielmobil – Freies Spiel: Hier wird ge­
spielt, gebastelt, gewerkt, getüftelt und 
Neues ausprobiert. Für Primarschüler 
und Primarschülerinnen; Schaffhausen, 
Schulhaus Hohberg, Trüllenbuck 1,  
16 bis 18 Uhr

Buchstart-Treff Schaffhausen: Kinder­
verse, Fingerspiele und Lieder bis 2 Jahre; 
Schaffhausen, Bibliothek Agnesen­
schütte, Schwesterngasse 1, 9.30 Uhr

SENIOREN

Senioren-Runde Breite: Spaziergang mit 
anschliessendem Kaffeeplausch; Schaff­
hausen, Quartiertreff Breite, Breitenau­
strasse 110, 14 bis 16 Uhr

Gedächtnistraining im Alltag: Bewegtes 
Denken – Anregungen und Übungen für 
den (Gedächtnis)-Alltag; Schaffhausen, 
Pro Senectute, Schulungsraum 3. Stock 
(Lift), Vorstadt 54, 9 bis 11 Uhr – Anmel­
dung Tel. 052 634 01 30

MITTWOCH
5. JULI

BÜHNE

Neunforner Sommertheater – «Schö 
verwütscht»: Lustspiel von Fritz Klein 
mit der Theatergruppe des Männerchors 
Neunforn; Neunforn, Fahrhof, Essen ab  
17 Uhr, Beginn 19 Uhr

«Der Menschenfeind»: Open Air – «Eine 
Gartenparty». Komödie von Molière. 
Deutsche Fassung von Hans Magnus 
Enzensberger; D-Singen, Färbe Garten, 
Schlachthausstrasse 24, 20.30 Uhr

DIVERSES

Regenbogen – Selbsthilfegruppe: Für El­
tern, die um ein Kind trauern; Schaffhau­
sen, Familienzentrum, Kirchhofplatz 19, 
19.30 Uhr – Anmeldung Tel. 079 452 97 91

Schaffhauser Wanderwege: Rheinwan­
derung; Schaffhausen, Bahnhof (Gleis 1), 
Bahnhofstrasse (Treff.), 12.40 Uhr

Mittwuch-Zmittag im Nik: Jeden Mitt­
woch steht über Mittag eine frisch zu­
bereitete Suppe, Quiche und Salat bereit; 
Schaffhausen, Quartiertreff Niklausen 
nik., Klausweg 80, 12 bis 13.30 Uhr

Start-Hub Sommerfest: Ein spannen­
der Sommerabend mit kalten Drinks, 
guten Gesprächen und faszinierenden 
Gründergeschichten; Schaffhausen, 
Flügelwest Event Halle, Baumgarten­
strasse 23, ab 18 Uhr – Anmeldung unter 
www.starthub.sh

Berufe stellen sich vor: Kaufmann/ 
-frau (Bank) EFZ; Schaffhausen, 
Ersparniskasse Schaffhausen AG, 
Münsterplatz 34, 14 Uhr – Anmeldung 
unter daniela.romano@eksh.ch

Besichtigung Hallenbad Sauna Bucht-
halen: Führungen und Besichtigungen; 
Schaffhausen, vis-à-vis Dürstlingweg 10, 
18 bis 19 Uhr

Fäscht für Alli: Livemusik mit  
Blue Note; Neuhausen, Platz für Alli, 
Zentralstrasse 34, ab 18.30 Uhr

KIDS

Eltern-Kind-Treff Breite: Offener Treff­
punkt für Kinder von 0 bis 4 Jahre mit 
ihren Begleitpersonen zum gemeinsa­
men Spielen, Plaudern und Znüni Essen; 
Schaffhausen, Quartiertreff Breite, 
Breitenaustrasse 110, 9 bis 11 Uhr

Mittwochsgeschichten für Kinder: 
Sasha Hagen und Désirée Senn nehmen 
Kinder ab 3 Jahren auf eine kurzweilige 
Reise in die wunderbare Welt der Ge­
schichten mit; Schaffhausen, Bibliothek 
Agnesenschütte, Schwesterngasse 1, 
14.15 bis 15 Uhr

Spielmobil – Freies Spiel: Hier wird ge­
spielt, gebastelt, gewerkt, getüftelt und 
Neues ausprobiert. Für Primarschüler 
und Primarschülerinnen; Schaffhausen, 
Niklausenplatz, 14 bis 17 Uhr

Familientreff Neuhuuse: Willkommen 
zum offenen Familientreff; Neuhausen, 
Zubastrasse 14, 9 bis 11.30 Uhr
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In den vergangenen zehn Jahren hat 
der  Architekt und Organist Andreas 
Wieser über die Barockkirche St. Peter 
und Paul in Hilzingen geforscht. Seine  
Ergebnisse stellt er nun in einem Buch 
und in drei Vorträgen vor. 

«Zur geistlichen Wend. Die Barockkirche  
St. Peter und Paul in Hilzingen» lautet der 
Titel des 700 Seiten starken Buches, und er 
stammt aus der Leichenpredigt zum Tod des 
Erbauers Abt Alphons Strobel, der die Kirche 
«zur geistlichen Wend der lieben Schäflein» 
errichten liess. Aus bisher unerklärlichen 
Gründen fehlen jegliche Akten über das Bau­
vorhaben der Kirche und damit auch Anknüp­
fungspunkte zur Baugeschichte und zur theo­
logischen Aussage des Bildprogramms. Zwar 
wurden  einige Rätsel gelöst, doch birgt das 
Gebäude noch viele Geheimnisse,  zu deren 
Aufklärung Wieser mit seinem Werk beitragen 
will. Dabei werden spannende Thesen auf­
gestellt, die teils wie ein historischer Thriller 
wirken und durch faszinierend hergestellte 
Zusammenhänge untermauert werden. Neben 
der Stileinordnung und der Zuschreibung an 
den Baumeister werden erstmals Grundrisse 
von anderen Bauten im Originalmassstab ver­
glichen und Konstellationsanalysen durchge­
führt. Zudem eruiert der Autor neben kunst­
historischen Aspekten auch statische Zwänge 
und Bauabläufe.

Auf die bisher bekannten und neu durch Zu­
schreibung hinzugekommenen Künstler wird 
ebenfalls detailliert eingegangen. Dabei wer­
den die italienischen und gegenseitigen Ein­
flüsse barocker Meister über den gesamten 
süddeutschen Raum anhand  weiterer Bauten 
aufgezeigt. Zusammen mit den Erkenntnissen 
der Gesamtrenovation von 2014–2016 zeich­
net Wieser so ein völlig neues Bild über die 
Farbigkeit und den Glanz barocker Räume.

Das «Umfeld»von St. Peter und Paul 
 Um Interessierten einen vertieften Einblick 

in die Ergebnisse seiner Forschung zu ermög­
lichen, wird Wieser in drei Vorträgen Einblick 
in die Geschichte der Kirche St. Peter und Paul 
und deren «Umfeld» geben. Das erste Referat 

handelt von der Selbstdarstellung und dem 
ikonografischen Programm des Klosters Pe­
tershausen. Im zweiten geht es um Baumeister 
Peter Thumb und seinen Sohn. Der dritte Vor­
trag beleuchtet das Werk des Malers Benedikt 
Gambs und die Vorlagen zu den Hilzinger 
Gemälden. Das Buch kann beim Autor oder im 
Pfarrbüro Hilzingen erworben werden. Weitere 
Infos: www.barockforschung.de. (efr)

Andreas Wiesers Buch über die Barockkirche in Hilzingen ist eine Kombination 
aus Bildband und Kunstführer.� BILD ZVG 

Jazz in der Gems 

«Virtual Leak»  
umgarnt und sorgt  
für Stimmungsbilder

Sie kommt eher auf leisen Sohlen um 
die Ecke, die Musik von Heidi Bayers  
«Virtual Leak». Und lässt dabei viel 
Raum für Improvisation. Die Musik 
ist authentisch, individuell und im­
pulsiv, umgarnt die Zuhörer und gibt 
ihnen Zeit, sich darauf einzulassen 
und so die Grundlage für die präzis 
dargebotenen Stimmungsbilder zu 
legen. 

Für die in Köln lebende Bandlea­
derin, Trompeterin und Komponis­
tin Heidi Bayer bietet das Quartett 
den idealen Ausgangspunkt, ihre 
kompositorischen Ideen für eine 
reduzierte Besetzung – ohne das für 
harmonische Strukturen sorgende 
Piano – zu entwickeln und so einen 
Ort des gemeinsamen Erfindens, 
Verwerfens und Verquickens am 
Puls der Zeit zu kreieren. Gegründet 
2018, hat die Band nun ihr Album 
«Virtual Leak» herausgebracht. Die 
dort veröffentlichten Kompositionen 
eröffnen eine grosse Spielwiese aus 
ausgefeilter Komplexität und Detail­
reichtum, geistreichen Verdichtun­
gen und Verve. Organische Melodien 
– hie und da spielerisch verschachtelt 
und kontrapunktisch verarbeitet –
münden in kontrastreichen Passa­
gen. Harmonie im klassischen Sinne
geht im wahrsten Sinne des Wortes
flöten – und ist trotzdem immer prä­
sent: mal subtiler, mal dynamischer,
aber doch immer zum Greifen nah. 

Rhythmisch fliessend und ge­
spickt mit überraschenden Wendun­
gen, jedoch immer im Sinne der Me­
lodie denkend, bildet das Quartett, 
zu welchem der Saxofonist Johannes 
Ludwig, die Bassistin Lisa Wulff und 
der Schlagzeuger Karl Degenhardt 
gehören, eine Band, in der sich klas­
sische Jazzelemente und freie Aus­
drucksformen nicht ausschliessen, 
sondern sich gegenseitig die Bälle 
zuspielen. 

  Heidi Bayer Quartett  
Freitag, 7. Juli, 20.30 Uhr, Jazzclub im  
Kulturzentrum Gems, D-Singen.

Songs von Janis Joplin 
und berndeutscher 
punkiger Indie-Rock  
Die Band «Dnachtaktion» aus Bern 
bringt berndeutschen punkigen Indie-
Rock an die Safrangasse und singt über 
alltägliche und sozialkritische Themen. 
Nach ihr (ab 20.15 Uhr) kommt  Gianna 
Chillà mit Songs von Janis Joplin.  
Chillà  stürmte in den 90ern mit «In the 
Power Of Love» die Charts in Frank­
reich, Holland und der Schweiz und 
sang 2014 bei «The Voice of Italy» Joplin. 
Ihr Auftritt hat über eine Million Klicks 
auf Youtube. Sie gilt als eine der stärks­
ten Rock & Blues-Stimmen Europas.

  Street Music Nights
Donnerstag, 6. Juli, 19–22 Uhr,  
beim Cuba Club, Safrangasse 2, Schaffhausen  

Im Kino

Indiana Jones blickt 
zurück und träumt 
von alten Zeiten  

Wir schreiben das Jahr 1969 und 
Indiana Jones (Harrison Ford) steckt 
in der Krise: Der Sohn ist in Vietnam 
gefallen, die Scheidung läuft und die 
Uni-Professur neigt sich auch dem 
Ende zu. Während die Welt die 
Mondlandung feiert und von der 
Zukunft träumt, blickt er lieber zu­
rück und träumt von den guten alten 
Zeiten, als er den Nazis kostbare 
Artefakte entreissen konnte. Als 
plötzlich seine Patentochter (Phoebe 
Waller-Bridge) in New York auftaucht 
und alsbald die Schergen eines deut­
schen Nasa-Wissenschaftlers (Mads 
Mikkelsen) hinter ihr her sind, ist die 
Vergangenheit aber plötzlich wieder 
zum Greifen nahe.

 «Indiana Jones und  
das Rad des Schicksals»
Täglich im Kino Kinepolis,  
verschiedene Anfangszeiten 

 Vorträge und  
Buchvorstellung
Samstag, 8. Juli, 14–18 Uhr.  
(drei Vorträge), katholische 
Kirche St. Peter und Paul, 
Hauptstrasse 51, D-Hilzingen.  
Anmeldung erforderlich unter 
info@barockforschung.de 
oder 0049/7731 / 78920. 

Über die Farbigkeit und  
den Glanz barocker Räume

Von den Rhein-Gestaden des Lido aus kann man einen Kurztrip ins 16. Jahrhundert machen 
und eintauchen in die Weltgeschichte. Raphael Burri liest im Büsinger Strandbad aus  
seinem Roman «Doughtys Tod»: ein gelungenes Werk über das wahre Drama vom tödlichen 
Ende der Freundschaft zwischen Thomas Doughty und Francis Drake und Walter Raleighs 
Suche nach der Wahrheit. Was will man mehr? Tolles Panorama, Literatur und kulinarische 
Köstlichkeiten … Tischreservation per E-Mail unter info@lido-buesingen.ch empfohlen.

 Raphael Burri liest aus «Doughtys Tod»
Donnerstag, 6. Juli, 19–21 Uhr, Strandbad Lido, Büsingen  

Nachwuchs- 
Weltraumforscher 
im Nirgendwo 
Im fiktionalen Wüstenörtchen Aste­
roid City, gelegen im Nirgendwo des 
amerikanischen Südwestens, findet 
1955 ein Wochenende für jugendliche 
Nachwuchs-Weltraumforscher statt. 
Die Location ist passend gewählt, 
direkt neben dem Einschlagkrater 
eines Meteoriten und in Sichtweite 
immer neuer Atombomben-Tests. 
Doch als ausser den Kids und ihren 
Familien sowie etlichen Wissen­
schaftlern auch noch ein Besucher 
aus dem All auftaucht, befindet sich 
die versammelte Truppe zwischen 
Motel und Diner plötzlich im von der 
Regierung verhängten Lockdown. 

Wes Andersons «Asteroid City» bietet 
einmal mehr viel Prominenz und 
noch mehr schräge Ideen und ist 
auch visuell ein Spektakel.

  Asteroid City
Täglich um 17.30 und 20.15 Uhr im  
Kino Kiwi Scala, Schaffhausen

Als Einstimmung auf die Sommer
ferien erklingen Melodien aus aller 
Welt. Marc Schären an der  Panflöte 
und Esther Bollinger am E-Piano 
gestalten zauberhafte Ferienträume. 

 Schlosskonzert 
Montag, 3.Juli, 19 Uhr, Schlossplatz vor 
dem Ortsmuseum, Oberdorf,Beringen




